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Fortsetzung von S 3

lieh verankerten Trennung von
Staat und Kirche bestehe. Die
Antwort war klar: Dies ist sogar
zu befürchten!

Am Sonntagmorgen hatten die
Kongressteilnehmer dann die
Möglichkeit, EU-Parlament und
Europarat zu besichtigen. Mme
Mutin führte durch das Labyrinth

von Säälen und
Sitzungszimmern. Die Dimensionen sind
verwirrend, die M illionenbauten
supermodern, und doch hat der
Ratsaal des EU-Parlamentes zu
wenig Sitze-sollten einmal alle
Parlamentarier anwesend sein...

In Frankreich geht kein Kongress
ohne Verabschiedung einer
Resolution zu Ende. Daraus ganz
kurz Folgendes:

" Eine Welle antirepublikanischer
Kleinstaaterei weht übers Land,
angefangen von klerikalen Kreisen,

die am Gesetz der Trennung

von Staat und Kirche
rütteln. Dieses Gesetz mussauf dem

ganzen Territorium der Republik
strikte angewendet werden,
auch in Elsass-Lothringen, wo
noch immer sein Sonderstatut
geduldet wird.
Das Begehren der Bürger, auf
die Gestaltung des Welthandels
Einfluss zu nehmen, wird be-
grüsst. Wir lassen uns von
vatikanischen Kreisen nicht
vorschreiben, wie die neue
Gesellschaftsordnung aussehen soll.
Sie hat wie die Republik
laizistisch zu sein, denn nur so ist
wirkliche Glaubens- und
Gewissensfreiheit garantiert.
Auf der Schwelle zum 21.
Jahrhundert bekräftigt die ADLPF:

• die zwingende Notwendigkeit

einer einheitlichen Schule,

der laizistischen Schule, der
Schule unserer Republik

• den Vorrang derVernunft,
die allein der M enschheit die
Fähigkeit vermitteln kann sich zu
emanzipieren - in Frieden, Freiheit

und Fortschritt."
Jean Kaech

IHEU-New

Hochfliegender Humanismus
Die Fluggesellschaft British Airways
strahltim Unterhaltungsproramm an
Bord ihrer Flugzeuge in dieser Saison

einen 20 minütigen Beitrag zum "Thema

" Rückgang der Kirche - ein
Problem?" aus Darin diskutieren Babu

Gogineni, der Geschäftsführer der
HEU, mit David Holloway, demAutor
des Buches " Church and Sate in the
New M illennium". Letzererpostuliert,
dass Glauben und Beten zu weniger
Kriminalität, bessererGesundheitetc.
führe. Im Verlaufe des Gespräches
überHumanismusund Ethik begrüsst
Babu Gogineni die Tatsache, dass die
Kirche Anhänger verliert und weist
darauf hin, dass mit zunehmendem
Wissen und mit einer zunehmend
wissenschaftlichen Haltung gegenüber

den Phänomenen des Lebens

der Grund gelegt sei für eine moralisch

autonome Gesellschaft.

Erfolgreiches Lobbying
Bide Februar hat die HEU eine Initiative

gegen die Diskriminierung von
Humanisten und anderen Konfessionslosen

in derSlowakei lanaert (siehe

FD4£000) DieVersuchedasHEU-

Mitglied " PrometheusGesellschaft"

zu unterstützen waren erfolgreich:
Die slowakische Botschaft hat Kontakt

zurHEU aufgenommen, das
slowakische Radio hat die Prometheus

Gesellschafteingeladen,ihreVorachlä-

ge für Radiosendungen mit
freidenkerischem Inhalt zu präsentieren und
verschiedeneslowakische M inisberien

haben begonnen positiv auf die
Forderungen der Gesellschaft zu reagieren.

rc
Quelle: 1HEU-M Ittellungen 26.4.2000
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Freidenker-Grundsätze hervorheben!

zu FREIDENKER 4/2000
M it den beiden Artikeln " Zur
politischen Situation in Österreich"
und " Unheimliche Demokraten"
sind wirre und einseitige
Äusserungen politischer Art in unserer

Monatsschrift erschienen.
Politik gehört in dieserWeise nicht in
den Freidenker. Für
Meinungsäusserungen solcher Art stehen
Parteien, Tageszeitungen, Radio
und Fernsehen in reichlicher
Auswahl zur Verfügung.
Wir Freidenker haben ganz andere,

gemeinsame G rundsätze, welche

es hervorzuheben gilt. Die
Redaktion täuscht sich in derAnnahme,

dass Austritte aufgrund
solcher Artikel nicht vorkämen.
Wie wäre es übrigens, wenn die
Verfasser der "Grenzgedanken"
nach einiger Zeit abwechseln
würden? S. Breitier, Herisau

Stellungnahme derRedaktion:
Die Redaktorin nimmt die Kritik
an den genannten Beiträgen zur
Kenntnis.
Se wird künftig Verlautbarungen
von ausländischen Freidenker-Organisationen

nicht mehr abdruk-
ken, sondern allenfalls in der Rj-
brik Freidenker-Umschau auf
solche Sellungnahmen unddie Quellen

hinweisen. Der Nachteil
davon: Vieles ist im Originalwortlaut
nur auf dem Internet greifbar.
EnAutorenwechsel in derKolumne

wird auch von Fbter Bürki
begrüsst. Die Redaktion bittet die
Sektionen, ihre Mitgliederzu
motivieren, Beiträge fürdie Kolumne
einzusenden, oderjemanden
vorzuschlagen. Die Redaktion wird
die MitgliederdesZentralvorstan-
desanhalten, sich darin zu aktuellen

Fragen zu äussern.
Tum Wesen einer Kolumne
gehört abereinegewisse Narrenfreiheit

- Toleranz wird also auch
künftig nötig sein.

Rata Caspar

Babu Gogineni Vor seiner WahP
zum Geschäftsführer

der HEU

warGoginegi in

Hydarabad als
Französischlehrer

tätig und -
nebenamtlich -
Sekretär der
indischen "

Radical Humanist Association". y
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